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UHW: 10 Jahre betreutes Wohnen in Treptow
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Für nicht angeforderte Manuskripte wird kei-
n e  H a f t u n g  ü b e r n o m m e n .  N a m e n t l i c h 
gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbe-
dingt die Meinung der Redaktion wieder.

I M P R E S S UM

Am 23. Juni 2005 feiert 
das Wohnheim Treptow 
für Menschen mit geisti-
ger Behinderung des Uni-
onhilfswerkes in der Eich-
buschallee 8 ein großes 
Sommerfest. 
Offizieller Anlass dafür 
ist das 10jährige Jubiläum 
der Übernahme der Ein-
richtung durch den tradi-
tionsreichen Träger der 
Freien Wohlfahrtspflege. 
Der eigentliche Grund da-
für, dass Bewohner, An-
gehörige, Mitarbeiter und 
Kooperationspartner fei-
ern, ist aber die erfolgrei-
che Arbeit, die seit 1995 
in dieser Einrichtung für 
Hilfebedürftige geleistet 
wird. Als die Stadt Berlin 
nach der Wende die Über-
gabe zahlreicher sozialer 
Einrichtungen aus kommu-
naler in freie Trägerschaft 
beschloss, bekam 1995 das 
Unionhilfswerk aufgrund 
seiner langjährigen Erfah-

rung in der Behindertenar-
beit und seines fundierten 
Nutzungskonzeptes für das 
Gebäude den Zuschlag. 
Weil das Haus bei der 
Übernahme eine ziemlich 
desolate Bausubstanz auf-
wies, wurde grundlegend 

saniert. Die Bewohner-
zimmer sind nun mit einer 
Ausnahme alle als Einzel-
zimmer konzipiert. Auch 

rollstuhlfahrergerechte 
Zimmer sind vorhanden. 
Für die sechs Wohngrup-
pen wurden jeweils ge-
räumige und behinderten-
gerechte Sanitärbereiche 
geschaffen. Zu jedem der 
Wohnbereiche gehören 

kombinierte Aufenthalts- 
und Freizeitbereiche und 
eine Trainingsküche. Der 
Speisesaal kann auf Grund 

seiner funktionellen Ge-
staltung auch für Veran-
staltungen, Beratungen 
und Tagungen genutzt 
werden. Ziel der Mitarbei-
ter ist die bestmögliche 
Betreuung und Förderung 
der ihnen anvertrauten 44 
Bewohner/-innen, von de-
nen einige nicht nur geis-
tig, sondern auch körper-
lich behindert sind. Neben 
unterschiedlichen tages-
strukturierenden Maßnah-
men im Wohnheim wie 
ergo- bzw. physiothera-
peutischen Angeboten, 
dem Malzirkel, dem Musik-
kreis u. a. bekommen die 
Bewohner in Zusammen-
arbeit mit Einrichtungen 
wie MOSAIK, INTEGRAL 
und SPATZENNEST e.V. 
außerdem die Möglichkeit, 
Konzerte, Theater, ein Kino 
und Ausstellungen zu be-
suchen oder an interessan-
ten Besichtigungen teilzu-
nehmen. Der gute Ruf des 

Das Wohnheim Treptow des Unionhilfswerkes in der Eichbuschallee 8 

Unter dem Motto „CDU im 
Tempelhofer Norden – Ma-
chen Sie mit!“ haben die CDU-
Ortsverbände Neu- und Alt-
Tempelhof eine neue Aktion 
gestartet. 
Gut 25.000 Karten wurden an 
die Menschen im Tempelhofer 
Norden verteilt. Die Resonanz 
bei den Bürgern und die Mobi-
lisierung der Parteimitglieder 
ist enorm. „Wir wollen den Bür-
gern mehr Einblick in die Politik 
und eine bessere Möglichkeit 

Aktion im Tempelhofer Norden: 25.000 mal mitmachen
zur Mitgestaltung 
anbieten - von der 
Kommunalpolitik 
bis zum Deutschen 
Bundestag.  Denn: 
Politik ist die Ge-
staltung der Zu-
kunft. Auch wenn 
das oft mühsam 
und anstrengend 
ist - wir arbeiten da-
für. Und wir brau-
chen Menschen, 
die Ideen haben, 

Wohnheimes Treptow des 
Unionhilfswerkes hat sich 
übrigens inzwischen über 
die Stadtgrenzen hinaus 
herumgesprochen – das 
beweisen auch die vielfäl-
tigen Anfragen nach einem 
Heimplatz in der 
Eichbuschallee 8. (eig)

Der Landesvorstand der 
Berliner CDU hat sich  
für den Erhalt des Inter-
nationalen Congress-
Centrums (ICC) ausge-
sprochen. 
Jegliche Debatten über 
einen Abriss seien für 
Berlin im höchsten Maße 
imageschädigend und 
angesichts der Investiti-
onskosten unbegreiflich, 
sagten der CDU-Landes-
vorsitzende Ingo Schmitt 
und der Generalsekretär 
Frank Henkel. Der Senat 
müsse deshalb die Dis-
kussion unverzüglich be-
enden und sich eindeutig 

zu dem Gebäude beken-
nen. Für die Sanierung 
des ICC sei umgehend ein 
Finanzierungskonzept zu 
erarbeiten, sprach sich 
der Landesvorstand in ei-
nem Antrag aus. Henkel 
sagte weiter: „Die inter-
nationale Reputation und 
die Auslastung des ICC 
sind hervorragend. Das 
Gebäude ist gerade 25 
Jahre alt und seine Errich-
tung hat fast 1 Milliarde 
DM gekostet.“ Schmitt 
führte abschließend aus: 
„Aus städtebaulicher 
Sicht kann die Aufgabe 
des Gebäudes nicht in 

Berliner CDU fordert Erhalt des ICC

denn unsere Zukunft 
kann nur gelingen, 
wenn sich möglichst 
viele einbringen und 
mitmachen“, so die 
CDU-Ortsvorsitzen-
den Florian Graf und 
Markus Klaer. Ganz 
konkret gibt es u.a. 
Angebote zum Politi-
schen Frühschoppen, 
zum Tempelhofer 
Bürgerfrühstück, zur 
Besichtigung des 

Reichstag oder natürlich zur 
Mitgliedschaft in der CDU. Mit 
knapp 300 Mitgliedern in den 
Ortsverbänden Neu- und Alt-
Tempelhof, ist die CDU eine 
starke Gemeinschaft im Groß-
bezirk Tempelhof-Schöneberg, 
denen u. a. der Bundestagsab-
geordnete Peter Rzepka  und 
der stellvertretende Bezirksbür-
germeister Dieter Hapel ange-
hören, die maßgeblich bei den 
Bürgergesprächen dieser Akti-
on beteiligt sind. (eig)

Betracht kommen. 
Der Kongress-
standort und die 
Veranstalter brau-
chen Planungssi-
cherheit. Deshalb 
kommt es darauf 
an, für die notwen-
dige Sanierung und 
Revitalisierung des 
Veranstaltungs-
ortes ein solides 
Finanzierungskon-
zept zu erstellen, 
damit das ICC wei-
terhin für Berlin 
ein unverzichtba-
res Aushängeschild 
bleibt.“ Foto: Partner für Berlin/FTB Werbefotografie


